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heisst die Serie (lo Folgen), welche
THE SUNDAY TIMES MAGAZINE sur

Zeit veröffentlicht: "CINEMA will
die vielen Themen untersuchen, welche

der Film in den 75 Jahren, die
es ihn gibt, behandelte - etwa
Western, Krimi, Musical."

26 Tage dauert eine Ausstellung
CINEMA CITY
im'Hound House' in London, die
ebenfalls dem 75-jährigen Bestehen

des Films gewidmet ist.
Getragen wird die Veranstaltung, die
täglich mit 7 Aufführungen
filmgeschichtlich höchst interessanter
Werke aufwartet vom NATIONAL FILM
THEATRE.

Sehr viel kleiner, aber nicht minder

interessant ist die Ausstellung
75 JAHRE FILM-
OESTERREICHS BEITRAG

SCHEN FILMARCHIV im "Alten Schloss
Laxenburg" bei w'ien gezeigt wird.

AM 28. DEZ. 1970
WIRD DER FILM
75 JAHRE ALT

Am 28. Dezember 1895 fand im "Indischen

Salon" des "Grand Café" auf
dem Pariser Boulevard des Capucines
die erste, öffentliche Filmvorführung

statt. Das künstlerische,
intellektuelle und gesellschaftliche
Paris zu diesem Ereignis eingeladen

hatten die Gebrüder LOUIS und
AUGUSTE LUMIERE. Sie zeigten ein
Programm ihrer Kurzfilme, die sie
in den vorangegangenen Monaten
aufgenommen hatten. Darunter auch
die berühmt gewordene EINFAHRT
EINES ZUGES, welche die Anwesenden

veranlasste, ihre Sitzplätze
fluchtartig vor dem "herannahenden

Zug" zu verlassen.
Viele Männer jener Zeit hatten mit
den "bewegten Bildern" experimentiert,

hatten versucht "die Bilder
zum Laufen zu bringen" - aber die
Gebr. Lumière waren die ersten,
die die bewegten "bewegten Bilder"
(movie pictures - heute noch
gebräuchlich) einem grösseren Publikum

verführten. Auch entsprach
ihre Projektion erstmals der heute

im Kino üblichen.
Sie nannten das ganze:"CINEMATOGRAPHE"

das zum bekannten CINEMA

geworden ist.
Deshalb wäre es wohl richtiger,
davon zu reden, dass das Kino 75 Jahre

alt geworden ist.

Auguste Lumière (1862-1954)

Aufnahmegeräte, Kameras
gestern und heute
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